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Großherzoglich BadischeS

Anzeige - B 1 a t
für den

Kinzig - Murg - und Pfinz - und Enz - Kreis.
Nro , 24, Samstag den 22 . Marz 1817 .

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegio .

Verordnung .
Nro . 4ry2 . Das jetzt eingerissene häufige Auswandern betreffend .

In Erwägung des künftigen , allemal ungewissen Schicksals , welches größtentheilS den Auswandernden tu
entfernte Wellcheaenden bevorstebt , ist es um - so größere Pflicht der bestehenden Landesbebördeu , dieselbe vor¬
der mit aller möglichen Fürsorge und Gewissenhaftigkeit , über diesen wichtigen Schritt ihres Lebens , so wie
über die drsfalls längst bestehende landesherrliche Verordnungen , aufs Genaueste zu belehren .

Es wird daher die früher im RegierungsBlait Nro . 2 . und Z . und im ProvinzialDlatt Nro . 4 . vom
Jahr lgoi , stebende Verordnung vom >6 . Der . l8 »3 , in soweit dieselbe die Auswanderungen betrifft ,
hierdurch abermals zu jedermanns Wissenschaft öffentlich bekannt gemacht . Sie lautet wie folgt :

II . Auswanderungen .
0 Auswanderungen sind , wenn jemand zur Ablegung eines diesseitigen Unterthanenrechts zwar di«

Erlaubniß sucht , aber noch keine sichere und bestimmte Niederlassung hat , sondern auf die allgemeine Aussicht
hin , daß in einer bestimmten Gegend den fremden Anköminlingen Mittel und Wege zu Niederlassungen
geöffnet werden , wohin er abziehen will .

2 ) Auch hierzu muß die Erlaubniß nachgisucht werden ; sie kann aber nicht mit solcher Gewißheit vor¬
aus erwartet werden , al « wie bev eurem bloße» Wegzuge , und deswegen darf keiner , der dieses Vorhaben
hat , schon im voraus , und ehe die Erlaubniß eingelangk wäre , von feinen Liegenschaften etwas zum Ver¬
kauf aussehen , widrigenfalls der Verkauf für nichtig , und nicht geschehen geachtet wird , und noch neben
dem der Käufer , der Vertäuter und der OnSvvrgesetzte , der die Anzeige des Kaufs zur Gewährung annähme ,
jeder eine Strafe von jeden Reichsrhalern zu erwarten hat .

3 ; Di « nachgesuchte Erlaubniß wird allem . l abgeschlagen :
a ) Einem Ehemann , der auswander » will , und dessen Ehefrau nicht mir einverstanden ist ; b ) den Min¬

derjährigen , die ohne Einwilligung ihrer Eltern oder Pfleger , auswandern wollen ; c ) wenn ein aus -
wanberndcr Vater sie tabin sucht , daß er seine Stiefkinder milnehmen dürfe , falls diese entweder bas
Recht eines eigenen Willens nicht baden , oder , wenn ihnen svlchkS Recht zustehk , nicht selbst zur
Auswinterung Lust haben ; eben so auch d ) wenn ein auswanoernder Vater sie verlangt , um seine
leiblichen Kinder , sie mögen in der letzien , » der in einer früher « Ehe erzeugt seyn , mit sich nehmen ,
diese Kinder volljährig sind , und nicht witwanbern wollen ; e ) den Kindern einer auswandernden
W Ilwe , beuj ) Pfleger oder nächste Verwandte väterlicher Seils widersprechen .

4 ) Wo derUeichTn relondere Verhäilniffe nicht obwalten , da muß jedesmal der Erlaubniß eine dringende
Vorstellung des Mißlieben , das eine solche Auswanderung auf das Ungefähr , und nach fremden ,weist entfernten Himmelsstrichen har , vorangehen , und nur dann , wenn ein solcher wohlgemeinter Abrath
nichts fruchtet , und übrigens der ähnlichen Auswanderungsgcsuche nicht zu viele zugleich in einer Gegend
zusammen treff . n , kann von der höher » Stelle die Erlaubniß ertbcilk werden ; wenn aber

5 ) so viele zusammen träfen , daß zu besorgen stünde , cs möchte durch ihre Güterverkäufe , zum Scha¬
den sowohl ihrer G . äubiger , als der übrigen Gutsbesitzer , der Preis allzustark sinken , so kann die höhere
EteUe , nach Ermessen der StaalsErsorderniffe , eine Zahl festsetzen , über welche hinaus keine Auswandr -



rungsErlaubnisse ertheilt werden , und dann die übrigen einige Zeit . biS von den erst Ausgewanderten Nach¬
richt über ihre Schicksale da seyn kann , auch inzwischen der Güterpreis sich wieder in billige Verhältnisse
stellt , zurückweisen .

b) Eine crtheilte AuswanderungsErlaubniß zieht als Folge des Wegzugs nach sich :
a ) Daß jeder Äbziehende dasjenige , was er an unsere Kassen , an die Kassen unsers Landes und unserer

nulden Stiflunzenodcr de » Unterthanen schuldig ist , zuvor bezahlen , oder wenn über die Schuldig¬
keit Streit ist , mit feierlichem Handgelübde am Oclsstab angeloben muß , diesen Streit im Lande
auszutragen , und sich ohne gesucht« fremde Einmischung , an inländischem Recht genügen zu lassen,

b } Au diesem Ende muß jedesmal von seinem gestatteten Wegzug , den herrschaftlichen Gemeinds - Kirchen -
und SkiflungsVerrechnungen seines Orts und Amts , auch den nächstgelegenen anstoßenden inlän¬
dischen Aemlern , durch sogenannte Umlaufszettel , und den etwa der Amts - oder OrtSobrigkeit be¬
kannten Gläubigern Nachricht gegeben werden , damit diese ihr Interesse wahren können ; eine öffent¬
liche Vorladung der Gläubiger aber findet nicht statt , ausser , wenn der Wegziehende zu seiner Sicher¬
heit darum bittet , oder sein Vermögen in einer Lage ist , wo auch , wenn er nicht wegzöge , eine
Vermögensllntersuchung statt fände .

c ) Jeder Gläubiger , dem die WegzugsGestattung zu Ohren kömmt , ohne daß der Abziehende wegen
seiner Schuld sich mit ihm abgefunden , oder ihn sonst zufrieden gestellt dätle , kann von dessen
Haade so viel , als zu seiner Befriedigung nöthig ist , in Verkümmerung legen lasses bis ihm dafür
Zahlung oder hinlängliche Sicherheit mit Pfand oder Bürgen geleistet ist , mit der weitern Ausdeh¬
nung jedoch , daß hier jedesmal auch ein öffentlicher Aufruf aller Gläubiger der AuSwandernden mit
eingesetzten kurzen , doch nach ihren vermuthlichen AufenlhaltsOrten nicht allzuengen Terminen zu¬
gleich vorangehen muß .

7 ) Eie hat auch noch ferner die Wirkung , daß , wenn Kinder mit hinausgenommen werden , die noch
minderjährig sind , und anzefallenes eigenes Vermögen haben , oder wenn Minderjährige für sich selbst aus -
wandern , ibr Vermögen bis auf ein etwa nach Befinden zu gestattendes mäßiges Reisegeld , im Lande un¬
ter Pflegschaft angelegt bleiben muß , bis sie die Volljährigkeit und damit die Befähigung , solches selbst in

Empfang zu nehmen , erlangt haben ; auch
8 ) Bleibt den Minderjährigen , die nicht für sich selbst , sondern mit ihren Eltern als Familienglie »

dern wegzieben , ihr Unterlhanenrecht Vorbehalten , so , daß sie solches noch innerhalb vier Jahren nach er¬
reichter Volljährigkeit mittelst der Rückkehr ins Vaterland anrretcn können , falls sie nicht früher schon ihr
etwa zurückgelassenes Vermögen erhoben haben , als dessen Erhebung ohne weiters die Erlöschung jenes ge¬
setzlichen Vorbehalts des Heimathsrechts mit sich bringt , so wie hingegen

9 ) Diejenigen , die , sie seyen nun großjährig oder minderjährig , au « eigenem Willen oder Verlangen ,
des erhaltenen Abraths unerachret , auSwandern , mit dem Augenblicke ihrer Abreise ibr Heimatbsrecht un¬
widerbringlich verlohren haben , und wenn sie nachmals doch wieder zurückkehren , weder von den OrlS -

noch AmtsObrigkeiten , noch von den ködern Stellen wieder angenommen , gedultet oder eingelassen werden
können , sondern unverzüglich zurückgewiescn werden sollen , da dem Land nicht zugemuthel werden kann ,
wenn sie ihre Vermögensceste auf unbesonnenen Zügen zugesetzt haben , sie nun zu ernähren , alS weshalb -,
und damit sie nicht durch Leichtsinn Hrimalhlos werden können , dieser Artikel der Eonstilulion bei Eröff¬
nung der AuswanderungsErlaubniß den Abziehenden bestimmt vorgelesen , wie es geschehen , zu Protokoll
bemerkt , und dieses Protokoll von ihnen zum Zeugniß wider sich unterschrieben werden muß .

, 0 ) Wer ohne gemachte Anzeige , mithin heimlich , oder gar erhaltener abschlägiger Verbescheidung den¬
noch auswand ^ t , der wird als ein ausgetretener Unterlhan behandelt .

Die Aemter werden hierbei angewiesen , diese Verordnung sogleich in jeder Gemeinde bekannt zu ma¬

chen , und da , wo Lokalblätier bestehen , dieselbe in duse auszunehmen . *

Duelach , Rastadt und Offenburg den 17 . Merz 18 - 7 .

Pfinz - und Enz -
Frhr . v. Wechmar .

Die Direktoren deS

Murg -
Frhr . v. Lassolaye . In Abgang des Direktors ,

Frhr . v . Sens , ucg .
- vckt . Blenckner .’ . IK

und KinzigKreil -s .
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Uvtergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schuldenliquidatione » .

Andurch werden alle diejenigen , welche an
folgende Personen etwaS zu fordern haben , un¬
ter dem Präjudiz , von der vorhandenen Masse
sonst mit ihren Forderungen ausgeschlossen zu
werde I, zur Ltquidirung derselben vorgeladea . —
AuS dem

BezirkSamt Achern.
(3) zu SaSb .1 chRied an die nach Ungarn

auswanoernde Laver Hauserischen Eheleute , auf
AioiTlag den 2 r . März d . I . Vormittags 8 Uhr ,
vor dem LkeilungsEommissariac in dem Hause des
Amlschullheißcn Lichlenauer zu Sasbach . Aus dem

Bezirksamt Bifchoffsheim a . h. St .
(3 / zu B 0 derSweier an den mit landesherr¬

licher Erlaubnis auswandernden Bürger Johannes
K . iefer auf Dienstag den 25 . Merz d . I . Vor¬
mittags vor der Theilungskommisston im Adler in
Bodersweier .

(3 ) zu Diersheim an den auswandernden
Georg Schüz auf Freitag den 28 . Merz d . I . in des
DogtS Behausung in Diersheim .

Bezirksamt Bretten .
( 2 ) zu Kirn dach an den in Gant gerathenen

^ Georg Philipp Heinrich auf Donnerstag den 10 .
April früh 8 Uhr auf dem Rachhaus zu Kirnbach .
Aus dem

Bezirksamt Durlach .
(3) zu Durlach an den verstorbenen Eaffetiee

Philipp Wolfs , auf Mittwoch den 2 . April d . I .
Vormittags 8 Uhr , bcp Großherzogl. AmlSrevisvrat
dahier.

( 2 ) zu Weingarten an die nach dem Ban -
nat auswandernden Georg Rohrbacher und Jo¬
seph Blaasius , auf Montag den 31 . Mürz d . I .
vor dem ThnlungeCommissär im Lammwirthshaus
zu Weingarten .

(2 ) zu Weingarten an die mit landesherrli¬
cher Erlaudniß m dar Oestrcichische Bannat auswan¬
dernden lZdristian Kegele und Heinrich Minelin ,
auf Freptag den 28 - Mürz ' d . I . vor dem Tbei-
lungsCommissair im Kannenwirlhshaus zu Wein -
zarten . Aus dem

BezirksAmt Ettenheim .
( , ) zu Ectenheim an den verstorbenen Schu¬

ster Martin Scho rer auf Montag den t f . April
d . I . , n der AmtsNevisoralsKanzley zu Eltenherm .
Aus dem

' Bezirksamt Gengenbach .
( r ) zu Oder t halHarme r sbach an den ver¬

storbenen Hofdauern und Hoizhündler Georg Duff »
n e r , auf Mittwoch den 9 . April bey Großh . Amis -
Revisorat in Aell. Aus dem

Landamt Karlsruhe .
( r ) zu Rüppurr an die in Gant erkannten

Goldarbeiter Georg S chüfe rschen Eheleute , welche
früher im Breisgau wohnhaft waren , auf Mittwoch
den 9 . April d . I . Vormittags 9 Uhr , auf der Land -
AmtsrevisoratsSchreibstube in Karlsruhe . Aus dem

Bezirksamt Kork .
(Z > zu Kehl , Dorf , an den ausser Land zie¬

henden Scckler Joseph Schaible , auf Montag den
31 . Mürz d . I . dey dem TheilungsEommissariat in
der Stadt Kehl. AuS dem

Bezirksamt Lahr .
( 1 ) zu Friesenheim an den Bürger alt

Michel Bau mann auf Mittwoch den 16 . April
d . I . und

An den Bürger Christian Leser , auf Freptag
den 18 . April d . I . sodann

An den Bürger Andreas Vieler auf Dienstag
den 22 . April d . I . in dem SonnenwirthSyaus zu
Friesenheim vor dem Commissariat.

( l ) zu Schultern an den Bürger und Mau¬
rer Sebastian Schneider g -er auf Dienstag den
15 . April d . I . in dem dasigen Prinzwirlhshaus
vor dem Commissariat. Aus dem

Bezirksamt Oberkirch .
(3 ) zu Oppenau an die Verlassenschaft des ver¬

storbenen Oberförsters Küsberg , auf Mittwoch den
2 . April d . I . Vormittags vor der TheilungsEom -
misswn im EngelwirlhShaus zu Oppenau .

( r ) zu Erlach an den in Gant erkannten Bür¬
ger Ignatz Kößler , auf Montag den 31 . Mürz
d . I . in dem Wirthshause zu Erlach . Aus dem

St ' adt und 1 . Landaml Offenburg .
( 1 ) zu Niederschopfheim an die in Gant

erkannte Winwe des Martin BrukerS , auf Mon¬
tag den 31 . Mürz im Lindenwirihshause zu Nieder¬
schopfheim . Aus dem

Bezirksamt Rheinbischoffsheim .
( 3 ) zu Leulersdeim an die Mit landesherr¬

licher Erlau , niß nach Amerika auswandernden beiden
Bürger Micha - l Keck , Küfer , u . Johannes Baas
auf Montag den 24 . d . I . Vormittags , vor der
TheilungSkommifnon in der Sonne in Leutersheim .

( 2 ) zu Le Utes keim an den mit landesherr¬
licher Erlaubniß nach Amerika auswandernden ledigen
BürgerSwhn Georg O eitel , auf Donnerstag den
27 . Mürz d . I . Vormittags vor der LheilungsCom -
miffion in der Sonnein Leutesheim. AuS dem

Bezirksamt Stein .
(r ) zu Göbrichen an den in das Oestreichi-



sche Bannst auswandrrnden Lorenz Tdome , auf
Mittwoch den r . April d . I . Bormiltags 9 Uhr ,
auf dem Rathhaus in Göbrichen , vor dem Thei -
lungsCommissair .

( r ) zu Wöschbach an den in Gant erkannten
Johannes Herold , auf Montag den 14 . April
d . I . früh 8 Uhr , vordem Lheilungsbommissär in
dem vormaligen AmkhauS in Jöhlmgen . Aus dem

Bezirksamt Waldkirch .
(2 ) zu Waldkirch an den in Gant gerakhencn

HandelSmann Xaver Salomvn Jung , auf Mitt¬
woch den 23 . April d . I . auf der Amtsrcvisorals -
Kanzlep zu Waldkirch .

( 2) Karlsruhe . sL 'quidation . j Da der von
hier abrcisende , auf sein Gesuch pensionirte Lerbchirurg
Lafon , vorher mit seinen Gläubigern richtige Ab¬
rechnung zu treffen wünscht , so werden dieselben auf -
geforderk , ihre Forderungen Donnerstags den 27 .
März d . I . auf diesseitiger Kanzle « , vor dem Se -
crelariat , um so gewisser zu liquidiren , als man
sonst ausser Stand ist , ihnen zu Bezahlung ihrer
Forderungen zu verhelfen .

Karlsruhe den 12 . Marz 1817 .
Obcrhulmarschalln Amt .

(3 ) Karlsruhe . sSchuldenliquidation . s Alle
diejenige , welche an die in Gant gcratbene Ster -
nenwirrh Friedrich Sch ul zischen Ebeleule zu
Mühlburg etwas zu fordern haben , werden andurch
vorgeladen , Montag den 31 . März d . I . auf dem
Ratkhaus zu Muhlburg vor der GanrCcmmission um
so gewisser zu erscheinen , und ihre Foroerungen unter
Vorlegung der Beweisurkunden zu liquidiren , alö sie
sonst von der Masse ausgeschlossen werden .

Karlsruhe den 7 . Mär ; i 8 > 7-
Großherzogl . Landamt .

(3 ) Oberkirch . sSchuIdenliquidation . s Die
Gläubiger nachbenannler Personen , welche die höhere
Erlaubniß zur Auswanderung nach NordAmerika er¬
halten haben , werden hiemit aufgefvrdert , ihre For¬
derungen binnen 14 Tagen um so gewisser bey dem
Großh . Amlsrevisorat in Oberkirch zu liquidiren , als
die Ausbleibenden sonst die daraus entspringenden
Nachtheile sich selbst zuzuschreiben haben .

Michael Braun aus der Rcnch . Franz Ant .
Ekenwalker von Döltelbach . Andreas Felder ,
Maurer von Oppenau . Andreas Har brecht von
Mösbach . Anton Vogl von Fiegenbach . Ciriak
Roth von Oberkirch . Andreas Spinner von
Lierbach . Joseph Huber von Sulzbach . Johann
Baptist Sailer , Maurer von Oberkirch . Johann
Adam Hodapp von Mösbach . Johann Michael
B ürk von da . Andreas G rassig von , da.

Oberkirch den 10 . Marz > 8 « 7 -
Großherzogl . Bezirksamt .

Erbvorladungea .
Folgende schon längst abwesende Persone «

oder deren Leibeserben sollen binnen 12 Monaten
sich bei der Obrigkeit , unter welcher ihr Vermögen
steht , melden , widrigenfalls dasselbe an
ihre bekannten nächsten Verwandten gegen Cau »
tion wird ausgeliefert werden . Aus dem

Bezirksamt B r e t t e n.
(3 ) von Brette » der Leonbard Leih , wel¬

cher vor 40 Jabr - n alS Schlossergesell in die Fremde
gegangen ; dessen Vermögen in 700 fl . bestebt.

(3 ) von Diebels heim der Marx Bickel ,
lediger Schumacher , welcher im Jabre 1799
in die Fremd « gegangen ; dessen Vermögen in » 70 fl .
besteht. AuS dem

BezirksAmt Gengcnbach .
(Z) von OhlSbach der Michael Feger , wel¬

cher sich schon im Jahr 1789 unter das K . K . Oestr - i -
chisch« Militär anwerb . n , seitber aber nichts mehr
von sich hören ließ ; dessen Vermöjjen in 300 fl . be¬
steht .

( r ) von U n t e r b a r m e r S b a ch der Matthias
Schitli , welcher sich , im Jahre 1794 unter die
K . K . Oestreichischen Truppen änwerben , seither aber
nichts mebr von sich hören ließ ; dessen V . rmögen in
271 fl . besteht . AuS dem

Bezirksamt Gernsbach .
(3 ) von Gernsbach der hiesige Bürgerssobn

Jakob Ge r st n er , Simons Scb » , welcher sich in
den 80er Jahren von seinem Lehrmeister , Hakner
Joseph Gerstner in Gaggenau heimlich entfernte , und
im Jahr > 798 einmal als Oesterreichischer Dragoner
dahier wieder erschienen seyn soll , seit dieser Zeit aber
nicht die geringste Nachricht von seinem Leben oder
Tod eingegangen ist , dessen Vermögen in 90 fl . be¬
steht.

( 3 ) von Michelbach der Bürgecssobn Georg
Latein , welcher sich vor 26 Jahren aus dem vä¬
terlichen Haute beimlich entfernte , und seit dieser Zeit
von dessen Leben oder Tod nicht die geringste Nach¬
richt eingegangen , dessen Vermögen in 350 fl . be¬
steht . Aus dem

Bezirksamt Sinsheim .

(3 ) von Adersbach der schon 30 Jahre abwe¬
sende Küferknecht Johannes Lackner , dessen Ver¬
mögen in i443 fl . 4 i kr . besteht.

(2 ) von Kirchardt der Michael Schneider ,
welcher im Jahr 1792 als Schrcinergesell in die
Fremde gegangen , und seil dieser Zeit nichts mehr
von sich hören , ließ . Aus dem
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(3) Bruchsal . sErbvorladung . i | 93 on b *m
am 21 . April i8 >6 . ktsolgien Tode und Erbankall
der Jungfer Sophie Cbession , weil, des fürstlich
Speyerifchen Registrators Ch - ssioii dahier ruckgelas¬
sene Tochter , wird hiewit die gesetzliche Anzeige ge¬
macht , und jeder , der sich dadey bekkeiligl glaubt ,
zur Ausübung seiner desfallsigen Rechte aufgeruje» ,
innerhalb 4 Wochen hier zu melden .

Bruchsal den io . Mer ; 1817 .
Großh . Scadt - und erstes Landamt.

(3'. Durlach . sErbvorladung . j Die unbe¬
kannten JnlestatErben des in Rußland zurückgeblie¬
benen HusarenTromp . tecs Jakob Hipp von Dur¬
lach , werden aufgefordert , sich binnen 4 Wochen
dahier zu melden , und ihre etwaige ErdAnsprüche
geltend gu machen , wierigenfalls das Vermöge» an
dessen hinterlassene Ebeirau ausgefolgt wird.

Durlach den 15 . Febr . i8 > 7 -
Großherzogl . Bezirksamt .

( r ) K ürnbach imCraichgau . jErbvorladuna . j
Sufanna , weil. Adam Heinrich HaagenS Tochter,
geboren den 30 . April r7Z2 , ist >m Jahr >762 mit
einem Kind nach Dännemaik gezogen , und bisher
von ihrem Aufenihalk nichts in Erfahrung gebracht
worden. Dieselbe oder deren allenlullsige Leibererben ,
werden daher in einer peremlocischen Frist von 6 Mo¬
naten , wovon r Monate für den ersten , r Monate
für den zwepten , und r Monate für den dritten Ter¬
min festgesetzt find , hiemit öffentlich vorgeladen , sich
auf rechtsgültige Weise zu dem vorhandenen Vermö¬
gen von 826 fl . zu le „ >timiren , unv solches, in Em¬
pfang zu nehmen , widrigenfalls sich zu gewärtigen ,
daß solcher den noch lebenden SchweftersKmdern
exrradirei werte .

Kürnbach den 10 . März i 8 > 7>
Großherzogl. Hessischer Obcramt .

(3) Off - nburg . sErbvorsadunq . j Christian
Burger , der diesig ledige Bürgerosohn , ist teil
5 Jahren , ohne die mindeste Nachricht von sich in¬
zwischen etttmit zu haben , abwesend , und man bat
bisher , jedoch ohne bestimmte Gewißheit , in Erfah¬
rung gebracht , daß er sich im Jahr 1813

’ als Feld -
Bäcker bep den Französischen Truppen in Dresden
befanden , und daselbst in einem Lazarethe gefährlich
krank gelegen sepe . Derselbe oder seine etwaige Lki »
beserbcn , werden anmil ausgefvrdert , binnen Jah¬
resfrist dahi . r zu erscheinen , und das ihm von einem
verstorbenen Oheim anerfallene Vermögen um so ge¬
wisser in Empfang zu nehmen , als solches ansonst
seinen hierum sich meldenden Geschwistern gegen Si¬
cherheitsleistung eingeanlworket werden wird.

Offenburg den 26 . Febr. i8 > 7-
Großh . Stadt und l . Landaml.

( 3 ) Appenweyer . IVerschollenheitserklärung.s
Nachdem dcr schon vor etlichen und 30 Jahren als
Meygertnechr auf die Wanderschaft gegangene Jod .
Georg Stigler von Urloffen , auf die schon im
Monat July , 8 >3 an ihn amtlich erlassne , und
in mehreren öffentlichen Blälter » eingerückte Ebictal -
Vorladung bis jetzt weder seltst , noch durch Bevvll -
mächiigte dahier erschienen , und sich zum Empfang
seines , nach der letzten Pflegrechnung in 986 fl . be¬
stehenden Vermögens , gemeldet hat , so wurde ge¬
dacht, ! Jod . Georg Stjegl . r auf Anrufen seiner be-
bekannten nächsten Anverwandlen durch amtlichen
Beschluß vom heutigen für verschollen erklärt , und
diesen Letztern sein gelammtes V,rmögen gegen Si -
ch -rke >lsleistunq , in fürsorglichen Besitz und Genuß
zuerkannl . Appenweyer den 1 . März >817 .

Großhcrzo . l . Bezirksamt .
(3s Ettlingen . sVerschollenbeitsErklärung . s

Da die durch öffentliche Blätter v . I . vorgeladene,
schon r4 Jabr « lang abwesende , ledige Bürgersloch -
ter M . Anna Holler von Mörsch nicht erschienen ,
und weder von «Krem Leben noch von ihrem Auf¬
enthalt eine Nachiicht gegeben hak , so wird dieselbe
bieidurch für verschollen erklärt , und deren Vermögen
ihren JnlestalErben in fürsorglichen Besitz einge -
antwortek werden . Ettlingen den '

7 . März 18 * 7*
Großherzogl. Bezirksamt .

(3^ Ettlingen . sBerschollenheilsErklärung . j
Der vorigen Jadrs durch öffentliche Bläner vorge¬
ladene Johann Wann er von Ettlingen , wird , da
er weder erschien , noch von seinem Leben oder Auf-
enlbali Nachrichr gegeben hat , hiermit als verschollen
erklärt. Ettlingen den 6 . März i8 ' 7 >

Großherzogl. Bezuksaml .

Ausgetretener Vorladungen .

( r ) Karlsruhe . sFahndung und Signale¬
ment . ] Vor 8 Tagen ist dem B .' standmüller Ni¬
cola bev Darlanden ein Quantum Frucht entwen¬
det und an verschiedene Personen verkauft svorden.
Der staekire Verd ' chr fällt auf den gleich nach der
Thal heimlich entwichenen Mühlarzr , mit dem Vor¬
namen Conrad , au« dem Würzhurgische» . Dieser
Müblknbchi ist ungefähr 5 Schuh , 4 bis 5 Sott groß ,
stark untersezt , har ein vollkommenes Angesicht , ge -
schornen Hinterkopf , blonde Haâ e , redet den Würz¬
burger Diülecl , trägt gewöhnlich einen grau tuchenen
Ucberrock , eine mir Wachstuch überzogene Kappe ,
gelbe , auch graue tuchene Hosen , mit Streifen , und
SouvarowStiefel . Derselte hat zugleich dem Sohn
des Müllers Nicola ein neues F . lleis, . , nebst
zweyen mi ' H . N . dezeichneie hänfene Hemden
mitgenommen.

Sämmtliche obrigkeitliche Behörden werden er¬
sucht , auf diesen Putschen zu Fahnden , ihn im



Betretuogsfall arrekiren , und hievon diesseitiger
Stelle Nachricht zugehen zu lassen.

Karlsruhe den > t . Merz » 8 > 7-
Großh . Landamt .

( i ) Baden . ^Bekanntmachung . ) Zu den in
Nro . 23 . des Anzeigeblatts ausgeschriebenen Bettan¬
zügen hat sich der bestohlene Eigenlhümcr gemeldet
und ausgewiesen , und der Bursche , dem sie abge-
« ommen werden , darauf hin den begangenen Dieb¬
stahl eingestand <n ; welches hiemit bekannt gemacht
wird . Baden den 17 . März 18 * 7 .

Grvßherzogl . Bezirksamt .

Kauf - Antrage .
( « ) Breiten . sMüblenversteigerung . ) Don¬

nerstag den 17 . April Nachmittags 2 Ubr wird zu
Münzesheim auf dem Natbhaus die dem Johannes
Wrlßer zuständige eigenihümliche BannMühlemit
vier Mahlgänge , einem Gerbgang , einer Oehlschlag
und Hanfreibe , nelst Scheuer und Stallung , dann
einem,Küchen - und Grasgärtchen von 3 Morgen
mit GenehmigungsVorbehalt öffentlich versteigert ,
wozu Lustrragende e » geladen werden .

Brette » den 15 . Merz 1817 .
Grvßherzogl . Ämtsrevisorat .

( 1 ) Durlach . ( Versteigerung von Färbercy -
Gerälhschaften und Verpachtung einer Tuchb ' eiche . )
In den KoltondruckerepGebäuden , nächst der Unter -
Mühle zu Durlach , werden Donnerstag den 27 .
Merz , Vormittags , versteigert : Eine starke Anzahl
verschiedener Druckmödel , einzeln und in Parthien .
Vier Drucklische . Eine Pferdwalke Mit 3 Loch .
Eine große Presse zu einer Obstkelter tauglich , und
allerhand Gerälhschaflen .sür Färber dienlich . Ferner

wird daselbst auf den nemlichen Tag die Tuch - und
Garnbleiche , sammt allen dazu gehörigen Geräthschaf -
len und Einrichtung , nebst hinlänglicher Wohnung ,
auf mehrere Jahre verpachtet . Wozu man die Lieb¬
haber einladet . Durlach den 17 . März > 817 .

Grvßherzogl . Ämtsrevisorat .
( 0 Oos . ( Haus feil . ) Zu Oos auf der

Hauptstraße nach der Schweiz , zwischen Rastadt und
Baden , ist ejn bequemes zweystöckigtes WobnhauS ,
mit einer vollkommenen Einrichtung von Brannt -
weinbrennerey und Essigsiederey , welches besonders
auch zu einer Bierbrauerey die passendste Einrichtung
darbietet , nebst mehreren Nebengebäuden , und zwcy
daran befindlichen Gärten , zu verkaufen » Kauflustige
können sich nur a » den Schullehrer Heck allda
wenden .

Bekanntmachungen
( l ) Karlsruhe . ( Bekanntmachung . ) Auf

höchsten FinanzMinisterialBesehl vom 11 . b . M .
Nro . 4176 . werden hiemit nachfolgende , den Ewen -
tbümern verloren gegangene SchuldSignaturen , über
KapitalAufnahmen zur EonlribuiionsKasse , dem Pub¬
likum kenntlich gemacht , und dasselbe vor deren An¬
nahme gewarnt , indem sie chiemit für erloschen er¬
klärt werden , nemlich :

0 Nro . 2813 . auf Jakob ' Fünfschillings
Wiltwe von Eimeldingen , über 1050 fl . ausgestellt ,
welche unterm 8 - Nov . 1800 dargclehnt , und woran
successiv « 750 fl . heimbezahlt wurden .

2 ) Nro .^2985 . auf Michael Uebel , Anwald
und Zoller zu Liedolöheim , ausgestellt , und am
8 - May i8vl dargelchnt .

Karlsruhe den 18 - März 1817 .
Großh . Bad . EonlribulionSHauptVerrcchnung .

Marktpreise von Karlsruhe , Durlach und Pforzheim vom ib . Marz 1817 .

Fruchtpreis , j Karlsruye .^Durlach . jjPforzheim .^ Brodkär ^ ^ Karlsruhej Durl . | Fleischlaxe . ^ Karlsr ^ Dur ^

Da Malter ! kr . fl. kr . fl.
j

kr . | Ein Weck zu jw . Lth. Pf - L. Das Pfund kr . kr .
Neuer Kernen ■

7 . 3o
— — 1 kr . hält _ Ôchsenfleisch i 3 i 3

Alter Keynen s 24 24 3o 28 — Gemeines - — -
Walzen - -
Neues Korn

24
i „

z
24

_ dito zu 2 kr . — — ki Rindfleisch -
Kuhfleisch -

i 1 1 1

Altes Korn 16 — 16 — 16 —
WeiSbrod zu Kalbfleisch - 9 9

Gern. Frucht — —
16

— — —
i 3 |

Räuplingsfl . —
Gersten - - 16 — — j6 - - 6 kr . hält — 16 — j 10 —
Haber - - - 9 — 9 — 6 ko ' Schweinefl . i 3 i 3
Welschkorn - — — 24 — Gchwarzbrod Ochsenzunge i 3 i 3
Erbsen d . Sri — — — — 3

3o zu 6 kr . hält 20 ^ _ a5 Ochscnmaul 20 —
Linsen - - - — — — % 1 Ochsensuß IO 10

»Bohnen - - — — — — — — dito zu 10 kr. 1 IJ 1 *9 1 Kalbskops 24 24

( Biktualien - Preist ' Riodschmalz das Pfund ho kr. — Schweineschmalz 4° kr. — Butter 3o kr»
Lichter , gegossene 3a kr . • Saife 28 kr. — Unschlitt das Pf . — kr. 3 Eyer 4 kr .


	[Seite 188]
	[Seite 189]
	[Seite 190]
	[Seite 191]
	[Seite 192]
	[Seite 193]

